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Poſen den 22. April. Se. Erzbiſchdfl. Gnaden 
der Erzbiſchof von Poſen und Gneſen, Herr von 
Danin, ſind heute von hier nach Berlin abge⸗ 

angen. e 
0 erlin den 19. April. Die bisherigen Advoka⸗ 
ten Otto Meurer und Heinrich Fuchs ſind zu 
N ro dem Landgericht zu Koblenz beftellt 
worden. 

Der Graf von Werdenfels iſt von hier nach 
Dresden abgegangen. 

Der Herzoglich Sachſen⸗Altenburgiſche Staats⸗ 
Miniſter, Edler von Braun, iſt von Dresden 
hier angekommen. f 

Der Kaif. Ruſſiſche Kollegien⸗ Rath Daſchkoff 
iſt als Kourier über Hamburg nach Kopenhagen abs 


ereiſt. 8 
Der Königl. Franzoͤſiſche Kabinetskourjer Laſtey⸗ 
rie iſt, von Paris kommend, hier durch nach St. 
Petersburg gereiſt. 


ren 
Königreich Polen. 


Warſchau den 14. April. Bei Erdffnun der 
Sitzung am 8. d. M. Tate der Landbote — — 


den Kammern den Iten Artikel des Geſetzentwurfes 


binſichtlich der Verleihung von Grundeigenthum an 
die Bauern in einer neuen Abfaſſung vor, und die 
Verhandlungen wurden auch an dieſem Tage allein 
uͤber dieſen Artikel gepflogen. Es ließen ſich viele 


Mitglieder über. dieſen Gegenſtand vernehmen; in 


Folge der Adſtimmung aber beſchloſſen die Kammern 
endlich, den beſprochenen Artikel noch einmal den 


Sonnabend den 23. April. 


Reichstags⸗Commiſſionen-zu reiflicher Unterſuchung 
zu überweifen. — In der Reichs tagsſitzung vom 9. 
wurde der erwähnte 3te Artikel in der von der Reichs⸗ 
tags⸗Commiſſion veränderten dritten Abfaſſung vor⸗ 
geleſen und in dieſer Redaktion, welche vom Skaats⸗ 
rath Brocki, nach genommener Ruͤckſprache mit dem 
Deputirten Szaniecki, Mitgliede der legislativen 
Tommiſſion, angefertigt war, endlich einftimmig, 
angenommen. Sodann wurde der gie Artikel vors 

enommen, welchen der genannte Staatsrath rechte 
fertigte, indem er darzulegen fuchte, daß auch das 
Syſtem der Aus bezahlung fehr angemeſſen fei, und 
daß der landſchaftliche Kredit⸗Verein keinen Verluſt 
dadurch leiden konne, wenn das Grundeigenthum 
einzelnen Bauern zugeſchrieben wurde, indem dieſe 
Letzteren zur Uebernahme aller damit verbundenen 
Laſten verpflichtet ſeien. Nachdem ſich mehrere 
Mitglieder darüber ausgeſprochen hatten, las der 
Deputirte Szaniecki den nach den laut gewordenen 
Bemerkungen in der Abfaſſung veränderten aten 
Artikel vor, der ſodann einſtimmig angenommen 
wurde. 

Aus Czenſtochau wird in der Polnifchen Zei 
tung darkber Beſchwerde geführt, daß ſich die aus 
Gerichts⸗ und Schatz⸗Beamten gebildete Sicherheits⸗ 
Garde daſelbſt Mißgriffe gegen die Einwohner zu 
Schulden kommen laſſe; ſo habe ſie unter Anderem 
einen Bürger beſchimpft und in einen ungeziemenden 
Arreſt geſchleppt, bloß darum, weil derſelbe geſagt, 
es ſei noch eine Stunde erlaubt, ſich der Erholung 
zu überlaſſen; ein ſolches Verfahren ſei um fo mehr 
zu rügen, als ein Beamter, wenn er als Buͤrger 
zur Aufrechthaltung der dͤffentlichen Sicherheit Das 
on den Anderen mit gutem Beiſpiel vorangehen 
muͤſſe. 
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fol beſchloſſen haben, ein Unterſtuͤtzungs⸗Komite zu 


bilden, deſſen Zweck darin beſtehen wird, den Ein⸗ 


wohnern derjenigen Gegenden, welche durch den 


Krieg am meiſten gelitten haben, zu Hülfe zu 
kommen. (Allg Pr, Staats zeitung.) 
Fir af i 8 

Paris den 10. April. Geſtern früh beſichtigte 
der König, in Begleitung der Herzoge von Orleans 
und von Nemours, des Kriegs miniſters und des 
Marſchalls Gerard, die Befeſtigungen, an denen 
bei St. Denis gearbeitet wird. 

Vor der geſtrigen Sitzung der Pairskammer un⸗ 
terzeichneten in dem Kabinette des Groß⸗Referen⸗ 
darius mehrere dreißig Paicd mehr oder minder be⸗ 
deutende Summen für die National-Subſkription 
zur Herbeiſchaffung der Auleihe von 120 Millionen 
zum Pari. Courſe. Auch find abermals einige funf⸗ 
zig Deputirte derſelben beigetreten. Mehrere Bläts 
ter entbalten lange Liſten von Subſeribenten, unter 


denen man die Gebruͤder von Rothſchild mit 400% 


Fr. bemerkt. Das Journal du Commerce giebt den 
Geſammt⸗Betrag der bisher in Paris unterzeichne⸗ 
ten Summen, nach einer ungefähren Schaͤtzung, 
auf drei, der Court. fr. ſogar auf ſechs Millionen 
an, Um dem Unternehmen mehr Einheit zu geben, 
find die Gebrüder von Rothſchild, J. Lefebvre und 

Comp., Gebruͤder Mallet, B. Fould, der Urheber 

des Vorſchlages, Herr Rodrigues, Herr Campnek, 

Vorſteher des Maͤkler⸗Syndikats, und einige andere 

Perſonen zuſammengetreten, um ein Nachweiſungs 

Bureau zu bilden. 5 u 

Wie das Journal du Commerce meldet, fo find 

60 Deputirte der Nationalſubſcription für die Anleihe 

von 120 Millionen beigetreten. Der Präſident des 

Rechnungshofes, Marquis v. Barbe⸗Marbois, hat 

15,000 Fr. unterzeichnet und dieſe Summe dem 

Banquier J. Lefebvre ſogleich üͤberſandt, ohne das 

Reſultat des ganzen Unternehmens abzuwarten. 

Aus Rouen haf man bereits Nachrichten, daß auch 

dort dieſe Subſerlptjon vielen Beifall findet, und 

daß bereits eine Menge don Bürgern Summen uns 

terzeichnet haben. f 

Einer von der hieſigen Praͤfektur ausgegangenen 

Anzeige zufolge, wird die Statue Napoleons am 

4. Mai, als an deſſen Todestage, wieder an ihren 
Kiten Platz auf die Säule des Vendome⸗Platzes ges 
ſteut und das dazu erforderliche Geritft bereits am 
15. d. Mis. errichtet werden. Herr Godde, erfter 
Architekt der Stadt Paris, iſt mit der Leitung der 
Arbeiten beauftragt. 

Der Indicateur de Bordeaux meldet aus Toulouſe 
vom 3. April, daß in Arles 3000 für den Traus⸗ 
port nach dem Spaniſchen Gebiete beftimmte Ges 
webre in Beſchlag genommen worden find, 

Nachrichten aus Lille zufolge, kommen taglich 
Flüchtlinge aus Belgien, namentlich wohlhabende 
Fabrikbeſitzer mit ihren Familien dort an. Auch 
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Herr Gelband » Delafaille, früher Mitglied der 
eneralſtaaten und zuletzt Befehlshaber der Ant⸗ 

werpener Bhrgergarde, iſt daſelbſt eingetroffen. 
Der Temps ſagt, der Prinz u Ludwig, 

Sohn des Exkdnigs von Holland, der nach Briefen 
aus Italien durch die Carbonari zum Tode verur⸗ 
theilt und hingerichtet worden ſeyn ſollte, beſinde 
ſich nach den neueſten Briefen ſeiner Mutter mit ſei⸗ 
31 Bruder, dem Prinzen Ludwig Napoleon, zu 

0 no. uf f- . . 

Die Garniſon von Metz beſteht nach der Angabe 
hieſiger Blätter gegenwärtig aus 11,300 Mann und 
3650 Pferden. 

» Die Geſellſchaft Deutſcher Opern⸗Saͤngex und 
Sängerinnen, deren Dar elländen ji vorigen Jahre 
mit ſo großem Beifall aufgenommen wurden, wird 
auch in djefem Frühling hieher zurückkehren und ihre 
Darſtellungen im Lokale der Italienſſchen Oper den 
3. Mai beginnen. 

28 Dieeutſchland. : 

Dresden den 17. April Abends 8 Uhr. Wegen 
Verdachts, aufruͤhreriſche Schriften zu verbreiten, 
wurden geſtern zwei hieſige Einwotzner verhaftet 

und dieſen Nachmittag durch einen Haufen von Em⸗ 

Aae die e am Rathhaus verſam⸗ 

melten, gewaltſam aus der t . 

Die erbeiraſang ART RR 

munal⸗Garde wurde der Auflauf ſchnell zerſtreut, 

mehrere der Unruheſtifter auf friſcher That ergrif⸗ 

fen, auch die vorerwähnten zwei Individuen wieder 

zur Haft gebracht und ſomit die geſtoͤrte Ruhe in 

kurzer Zeit vollkommen wieder hergeſtellt. Da man 

mit Grund vermuthen mußte, daß einige Mitglie⸗ 
der des ungeſetzlich konſtituicten und trotz eines Ver⸗ 
bots fortbeſte KLAR Ei er: Vereins dieſem 
Ereigniß nicht fremd waren, find Berhafröbefehle 
gegen diejenigen Individuen ausgefertigt und zum 
Theil bereits vollzogen worden, die nach den erhal⸗ 
tenen Anzeigen als die übelwollenden Vorſteher die⸗ 
ſes Vereins anzuſehen ſind, um ſomit Grund und 
Quelle des Uebels zu vertilgen. Gegen die Straf⸗ 
baren wird die volle Strenge des Geſetzes in An⸗ 
wendung kommen, da die Regierung es dem Lande 
und allen guten Bürgern ſchuldig iſt, gegen Vers 
brecher ſchonungslos zu verfahren und durch dieſe 
die Ruhe des Landes nicht gefährden zu laſſen. 


at At tern, 

Der Oeſterreichiſche Beobachter meldet aus Terni 
vom 31. Maͤrz: „Heute Morgen iſt der Ueberreſt 
der unter Sereognani's Commando geſtandenen 
Bande bier durchgekommen. Die letzte Zeit des 
leidigen Aufenthalts dieſer undisciplinirten Horden 
war durch nächtliche Angriffe auf mehrere Haͤuſer 
ruhiger Bürger bezeichnet worden, deren einige 
verwundet, andere gemißhandelt und geplündert 
worden ſind. — Kaum war dieſe Stadt von dieſen 
ruchloſen Gäſten befreit, als die Päpſtliche Regie⸗ 


\ 
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rung, zur unbeſchreiblichen Freude aller Einwohner, 
in voller Thätigkeit wiederhergeſtellt wurde.“ 

Nachrichten aus Corfu dom 2. April zufolge, 
welche der Defterr. Beobe mittheilt, war das Joni⸗ 


ſche Dampffcbiff „Sir Frederik Adam“, welches 


nkona am 30. v. M. verlaſſen hatte, am Morgen 
des obgedachten Tages zu Corfu eingelaufen. An 
Bord deſſelben befanden ſich 17 Juſurgenten⸗Chefs 
und Offiziere, die in der Flucht nach den Jomſchen 
Inſeln ihr Heil ſuchten, namentlich der General 
Grabintzki, dann der bekannte Carbonaro und Nea⸗ 
Be fie Er:Dderft de Conciliis und ein gewiffer 
ipa Berardi. Wie verlautet, wollen dieſe Fluͤcht⸗ 
linge nicht in Corfu verweilen, ſondern mit der 
nächſten Schiffsgelegenheit nach Frankreich abgeben. 
Palermo den 3, April. Der Aetna, welcher 
eit dem Jahre 1819 ziemlich ruhig geblieben, ins 
em aus feinem Krater nur wenlg Rauch, bisweis 
len mit etwas Schlacken und Aſche vermiſcht, auf⸗ 
geſtiegen war, bot in den Tagen vom 18. bis 23. 
N das imponirende Schauſpiel eines heftigen 
»Ausbruchs dar. Feuer: und Nauchfäulen in Rieſen⸗ 
Größe ſtiegen unter donnerndem Getdfe aus dem 
Schlunde, welche durch einen ſtürmiſchen N. O. 
Wind in das Thal del Bove hinabgetrieben wurden, 
18 S. P- ien . 
Madrid den 28. Maͤrz. Es iſt jetzt mehr als 
jemals von der Anerkennung der Unabhängigkeit 
unferer alten Kolonien die Rede. Hr. Calomarde 
und die apoſtoliſche Partei ſebeinen dieſe unter der 
edingung zugeſtehen zu wollen, daß der Betrag 
er offentlichen Schuld dadurch vermindert werde. 
Unſere Regierung ſcheint zu fordern, daß jeder neue 
Amerikauiſche Staat einen Theil der fremden Schuld 
übernehme, um ſich dadurch jeder auswärtigen 
Verpflichtung zu entledigen. Es fragt ſich nun, 
ob die neuen Republiken dieſes Opfer bringen wol⸗ 
len, wofür ſie bald den Ruhm genießen wuͤrden, 
in ihren Ländern die Botſchafter eines Souverains 
ankommen zu ſehen, der ihnen früber nach ſeiner 
Laune Geſetze diktirte, und ſich jetzt gezwungen fü: 
be, ihre Größe und ihre Unabhängigkeit anzuerken— 
nen, und die Nationalflagge, die ihnen die Freiheit 
eroberte, zu achten. 
Der König iſt geſtern beim Spazierenfahren uns 
fe worden, indem eine Achſe brach. Man 
agt, es werde am heiligen Donnerſtage gar keine 
Prozeſſion ſtattfinden, wenigſtens der Hof derſelben 
nicht beiwohnen, damit alle Zuſammenxottungen 
von Menſchen vermieden würden. Gleich nach Oſtern 
begeben ſich JJ. MM. nach Aranjuez. — Man 


verſichert, General Queſada ſei abgeſetzt und nach 


Madrid berufen worden, wo er eine ſtarke Ruͤge 
ſeines Benehmens von der Regierung erfahren wird, 
weil er gegen die Hinrichtung der 400 Mann prote⸗ 
ſtirt hat. Es heißt, daß ſeitdem dieſer Blutbefehl 
vollſtreckt worden ſei. Seitdem die Ordonnanz we⸗ 
gen der Militair⸗Kommiſſionen erlaſſen iſt, werden 


die Nachrichten ſehr felten; jedermann ſchweigt 
aus Furcht. Die Verhaftungen dauern noch immer 
fort, Polizei und Truppen ſind Tag und Nacht in 
Thaͤtigkeit. Man zählt jetzt ſchon über hundert 
Verhaftete. — Die Franzoſen, welche in der Krie 
ſtall⸗Fabrik von la Granya arbeiteten, find ſaͤmmt⸗ 
lich nach Frankreich gegangen, weil man gedroht 
batte, ſie alle zu ermorden. Die Fabrik, die ſchon 
wieder zu blühen anfing, iſt jetzt geſchloſſen; die 
Regierung hat auch nicht den mindeſten Schritt ges 
than, ſich der Bedrohten anzunehmen. 
Spaniſche Gränze den 1. April. Aus Bil⸗ 
bao iſt plotzlich ein- Regiment nach Valencia beor⸗ 
dert worden, wo Unruhen ausgebrochen ſeyn ſollen. 
— Ein vornehmer Offizier, nach einigen der Com⸗ 
mandeur der ropaliſtiſchen Freiwilligen zu Madrid, 
iſt in hoͤchſter Eile in Vittoria angekommen, und 
hat ſich dort auf die Mallepoſt geſetzt. An der 
Graͤnze aber iſt er verhaftet und nach Madrid zus 
ruͤckgefuͤhrt worden. — Seit einigen Tagen ſind in 
Vayonne gegen 20 Familien angekommen, die aus 
Spanien auswandern, weil ſie ihrer politiſchen Ge: 


ſinnungen wegen verfolgt werden. 
g T u 13 


r Br: ; 
Konftantinopel den 26. März, Die Feiere 
lichkeit des Beiramfeſtes, welche feit dem Ausbru⸗ 
che des letzten Ruſſiſchen Krieges nicht mehr im In⸗ 
nern der Hauptſtadt begangen worden war, hat 
diesmal wieder, wie früher, daſelbſt ſtattgefunden, 
indem der Sultan ſich am 15. Morgens mit einem 
zahlreichen und glänzenden Gefolge, unter Voraus- 
tretung feines Hofſtaates, der hier auweſenden Par 
ſchen und des Pforten-Miniſteriums, und unter 
Paradirung des zu dieſem Feſte neu gekleideten Mie 
litairs, aus dem Serail uͤber den Atmeidan nach 
der Moſchee Sultan Ahmeds begab, um dort das 
für dieſen Tag vorgeſchriebene Gebet zu verrichten, 
und von da mit demſelben Gepraͤnge nach ſeinem 
Palaſte zurückkehrte, wo er die vornehmſten Wuͤr⸗ 
denträger des Reichs empfing. Auch diesmal hatte 
die Regierung die Aufmerkſamkeit, für die Botſchaf⸗ 
ter und Geſandten der fremden Mächte Wehnun⸗ 
gen bereiten zu laſſen, aus denen ſie den Zug mit 
Bequemlichkeit anſehen konnten. g > 
Die Arbeiten im Arſenale werden mit größter 
Thaͤtigkeit fortgeſetzt, fo daß die Flotte in einer feit 
der Schlacht von Navarin nicht mehr geſehenen 
Stärke erſcheinen dürfte. Daß der Kapudan Pas 
ſcha, Halil Paſcha, ſelbſt den Oberbefehl überneh⸗ 
men werde, unterliegt keinem Zweifel, aber ſowohl 
über ihre Beſtimmung, als über den Zeitpunkt ih⸗ 
res Auslaufens ſind bis jetzt nur Vermuthungen 
zu ſchöpfen. f 
Stadt»: Theater 3 
Sonntag den 24, April: Die Schleichhaͤnd⸗ 
ler, Luſtſpiel in 4 Akten von Raupach. Darauf: 
Das Feſt der Handwerker, Vaudeville in 1 
Akt von Angely. 
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Bei Brandenburg in Berlin ist erschie- 
nen und bei Mittler in Posen, Bromberg 
und Gnesen zu haben: . 5 

Preussens Stimme. 
(Neustes Volkslied.) 
Gedicht vom Dr. W. K. Lange, in Musik ge- 
setzt und allen Preussen gewidmet von Otto 
Nicolai, m. P. F. Begl., 74 sgr. 
Dasselbe mit Guitarre - Begleitung 5 sgr. 
Dasselbe mit 4 Männerstimmen arrangirt, mit 
dem ähnlichsten Bildniss Sr. Maj. des Kö- 
nigs, 5 sgr. 

Dies neue Volkslied wurde vom Königl. 
Sünger Herrn Mantius im Concertsaale des 
Schauspielhauses gesungen, und vom Publi- 
cum mit Enthusiasmus aufgenommen. 

— — — — — 
Subhaſtations⸗Patent. 

Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll das bei 
der Stadt Pudewitz gelegene, den Mathias Gas 
wronsk iſchen Eheleuten gehoͤrige, gerichtlich auf 
2740 Rthlr. 14 fgr. 4 pf. abgſechaͤtzte Waſſermuͤh⸗ 
lengut, Kopalica genannt, im Wege der oͤffentli⸗ 
chen Licitation an den Meiſtbietenden verkauft werden, 

Die Bietungs⸗Termine ſind auf 

den ıften April, 

den ıften Juni und 

den zoſten Auguſt 1831, 
wovon der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Landgerichts⸗Rath Kaul ⸗ 

ß in unſerm Partheien⸗Zimmer angeſetzt, zu wel⸗ 
chen wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht rechtliche Hinderniſſe eine Aende⸗ 
rung erheiſchen und die Taxe und Bediagungen in 
unſerer Regiſtratur eingefeben werden können, 

Poſen den 4 November 1830. ' 

Königl. Preuß. Landgericht. 


Bekanntmachung. 
Der nach der Bekanntmachung dom 16. d. Mts. 
auf den 25. April c. im Schmiedemeiſter Radeike⸗ 
ſchen Haufe angeſetzte Auktions⸗Termin ceſſitt. 
Poſen den 22. April 1831. 

Der Koͤnigl. Landgerichts⸗Referendarius 
Suttinger. 

Avertissement,. Fr 

Aus der Schäferei zu Kolno bei Birnbaum fols 
len 70 Merino⸗Boͤcke und 120 Stück Merino⸗Mut⸗ 
terſchafe im Wege der Lizitation verkauft werden, 
und iſt dazu ein Bietungs⸗Termin auf 

den 28. April d. J. früh 8 Uhr, 
auf dem Amte Kollno angeſetzt worden. 

Die Mutterſchafe wurden aus den edelſten Schaͤ⸗ 
ferien in Sachſen und in der Mark Brandenburg 
angekauft und konnen, fo wie die davon gezogenen 
Boͤcke, von jetzt ab in der Wolle beſehen werden. 

Die Verkaufs- Bedingungen liegen bei der Königs 
lichen Adminiſtration zu Kolno und in der Regiſtra⸗ 


tur der Königl. Regierung II. zu Poſen zur Eine 
ſicht bereit. e f 
Amt Koluo den 4. April 183 t. ö 
i Die Königliche Adminiſtra ton. 
le 9 eiträge 
für die durch den Hauseinſturz No, 343. 
Verunglückten. a 


Von den hieſigen Kaufleuten: Hrn, Feibelmann 
82 15 fgr.; von dem Tabak Fabrikanten 5 
„Wiener 15 ſgr.; Hru. Sal. Sim. Baſch 10 jgr.5 
Hru. Raphael Segal 1 Rthlr.; Hen. Gotz Krone 
heim 15 fgr.; Hrn. Leib Obrzycko 15 fgr.; Hrm, 
Leib K. Silberſtein 18 für; Hrn. H.. . 6 ſcgr. z 
Hra. Hirſch Waldſtein 15 fgr.; Hen. Salomon 
Mamroth 6 jgr.; Hrn. P. H. 10 far.; Eu Deus 
jamin Reich aus Schwerſenz 1 Rthlr.; Hrn. Elios 
J. Kaul 15 ſgr.; Hrn. Samuel M. Levy 18 gr.; 
von einem Ungenannten 2 Rthlr.; von einem Une 
genannten durch Unterzeichneten 1 Rthlr.; Hrn. 
Raphael Marcus 15 gr, Aus Berlin iſt einge 
gangen: von dem Kaufmann Hrn. J. Miſch daſelbſt 
4 Rthlr.; von einem Ungenannten 20 Rthlr.; von 
dem Kaufmann Hrn. J. Philip 3 Rihlr. 
Poſen den 22. April 183 1. 
Der Synagogal⸗Kaſſen⸗Rendant 
D. Schleſinger. 


etz ung der 


Betaunntma chung. 
Das im Wegrowiecer Kreiſe belegene, eine und 
eine halbe Meile von Wzgrowiec und eine Meile 
von Golancz entfernte Gut Oporzyn, iſt aus 
freier Hand auf 3 oder 6 Jahre zu verpachten, 
oder auch zu verkaufen. Nähere Nachrichten ſind 
in Oporzyn bei der Beſitzerin Joſepha von Du⸗ 
nin einzuziehen. 5 
Poſen den 19. April 1831. 
Einige Scheffer Erdäpfel oder Topinambours 
(Helianthus tuberosus) iſt zu faufen beauftragt 
aphael Markus, 
Poſen am Markt Nro. 8. 


eu à 25 Sgr. pro Centner verkauft rs ö 
2 gr, pro C 5 2 f 1 


$ al z, 
Krämerſtraße Nro. 32. 
Bekanntmachung. 

Am 5. d. M. find mir durch Eindruch der Thüre 
1) gegen zwei Thaler an baarem Gelde, und 
2) eine rothe Saffiau⸗Brief⸗Taſche mit Schloß, 
jedoch ohne Schluͤſſel dazu, worin ſich ein auf 
meinen Namen Anton Beeſinski von der Kreis⸗ 
Erſatz Commiſſion zu Koſten im Jahre 1823 
ausgeſtellter, von der Königl. Departements⸗ 
Com miſſion de eodem anno beftätigter Militait⸗ 
Juvaliden⸗Schein befand, 
entwendet worden. 2 

Damit Niemand von dem quaest, Invaliden⸗ 
Scheine Gebrauch mache, bringe ich ſolches zur dfe- 
fentlichen Kenntniß. Jankowice den 10. April 1837. 

Anton Breſiäski, Woyt. 


